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Worinnen georduet wird,

Daß die
C111—Jo—

7—COlI—
LEGIA und Michtere
Zum erſtenmahl ſelhſt ſprechen,/
Zum andernmahlaber die auswartige
Verſchickung ſtatt haben, auch andere Vor—

ſichtigkeit gebrauchet werden

ſoll.Zdub dato Bextlin den 17. Febr. 1723.

MAGDEBUgRG,Gedrnckt/ bey Chriſtoph Salfelds Konigl. Preuß.

Reg. Buchdr. nachgel. Wittwe.
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P a affzu Brandenburg des Selligen
omiſchen Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt/
Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und
Vallengin, in Geldern zu: Magdeburg Cheb
Julich/ Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden,/ zu Mecklenbura auch in Schleſieni zu Croſſen
Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halber
ſtadt,/ Minden Camin Wenden Schwerkin Ra
tzeburg und Mors, Graff zu Hohenzollern Ruppim
der Marck/ Ravensberg Hohenſtein/ Tecklenburg
Lingen Schwerin Buhren und Lehtdam: Alarquis

zu
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zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein)
der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow
Arlay und Breda c. c. Thuüun kund und fugen
hiermit zu wiſſen; Ob zwar die Verſchickung der
Acten in RechtsSachen zu dem Ende geordnet daß
Vartheyen ſo wider einen oder andern Richter einigen
Verdacht zu. haben vermeinen deſto eher ihnen eine
unpartheyiſche Juſtitz verſprechen konnen; Weilen den—
noch die Erfahrung zeiget daß offt zur bloſſen Ver
ſchleiffung der Sachen Verſchickung der Acken geſu—
chet und dadurch wider Unſere allergnadigſte Inten-
tion, denen Proceſſen nicht ſo bald wie es wohl ſeyn
ſolte abgeholffen wird/ und ob ſchon um denen
Mißbrauchen zu remediren am zo. Decembr. 1720.
ein Edict publiciret/ſund darinnen angewieſen wie die
Transmisſiones accurat zu beſorgen und dabey denen
Parthen alle vergebliche Koſten zu erſpahren allenfalla
ourch richtige Rechnung aller widriger ſoubgon zu be
nehmen ſolches jedennoch die muthwilligen und zanck
fuchtigen Partheyen nicht hemmen mogen dieſes
Rechts/Mittels ſich unzulaßiger Weiſe zu bedienen und

entweder Zeit zu gewinnen ihre Partheyen herum und
ins Weite zu fuhren und in ſchwere Koſten zu brin
gen oder da offters es bey denen auswartigen Spru
chen zumahl wann es LandesGeſetze und Gewohn
heiten betrifft auf nicht geringen hazard ankommt
in ihrer ungerechten Sache was ungebuhrliches zu er
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ſchleichen; Daß Wir dannenhero allergnadigſt reſol
viret auch Krafft dieſes Unſers allgemeinen Edicti ord
nen und befehlen:

1. Daß hinfuhro in erſter Inſtantz keine Acta, wann
auch gleich ein Theil die Koſten allein zu tragen ſich
erbiehten ſolte auswartig verſchicket ſondern von de—
nen ordinairen Richtern ſelbſt geſprochen werden ſolle
als welchen Wir hiermit alles Ernſtes und bey Ver
meidung Unſerer hochſten Ungnade nochmahls anbe—
fehlen ſchleunige unpartheyiſche und gewiſſenhaffte Ju-
ſtitz einem jeden ohne eintziges Anſehen zu adminiſtri—

ren; Was aber die zweyte Inſtantz betrifft; So ſoll
bey denen Collegüs, welche mehr als eine Inſtantz ha
ben und wo denen Ordnungen nach Acta transmitti-
ret werden konnen die Verſchickung jedoch ohne unno
thige Umſchweiffe zuzulaſſen./ verſtattet werden.

2. Wann von der erſten Ioſtantz an ein Ober--Ge
richt appellitet wird; Soll gleichfalls der Appella-
tions- Richter ohne Verſchickung ſprechen; Wann
aber auch weitere lnſtantz und Einholung auswartigen
Spruchs daſelbſt zulaßig die Transmisſion der Acten
nicht denegiret/ und
3. Die Verſchickungs-Koſten wie bey unterſchie

denen Gerichten bereits verordnet in Termino inro-
tulationis erleget oder in Zeit von g. Tagen doppelt
beygetrieben und das Duplum an Unſere StraffCaſſe
abgelieffert und daſelbſt berechnet werden.
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4. Da auch offters in Termino inrotulationis Be
ſchwerung gefuhret wird daß in den letzten Satz
Schrifften nova enthalten oder gar neue Stucke ſo
nicht communiciret/ beygeſchoben worden oder andere
Acta mit beyzufugen und mit zu verſchicken waren;
So ſoll in Termino inrotulationis der novorum hal
ber kein Theil weiter gehoret, ſondern der Urthels-Faſſer
angewieſen werden wenn ſich nova finden mogten/ ſel
bige bey Abfaſſung der Urthel nicht zu attendiren und
ſoll derjenige ſo ungebuhrlich was neues in der letzten
Schrifft vorgebracht oder gar neue Documenta beh
geleget ſo wohl/ als derjenige/ ſo unter dem prætext
von novis ungebuhrliche Erkantniß zu tripliciren ge
ſuchet und erhalten mit 1o. Rthlr. Straffe beleget;
Wann aber uber beyaeſchobene Stucke oder Combi—
nirung anderer Acten die Frage iſt die Nothdurfft kurtz
mundlich bey der Inrotulation zum Protocoll gebracht

und ſo fort daruber im Collegio, oder von dem ſo Rich
ter-Stelle vertritt ein deciſives Decret gegeben, und
darwider kein remedium ſuſpenſiyum admittiret wer
den.

5. Und weil Wir zu linſeren Facultäten und Schop
penStuhlen das allergnadigſte Vertrauen haben daß
dieſelbe die aus Unſeren Landen an ſie kommende Acken
mit ſonderbahrem Fleiß erwegen und nach ihren ſchwe
ren Pflichten ohne eintzige NebenAbſicht was ſelbigen
und denen Rechten geinaß erkennen auch ſelbſt ſolche
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Arbeit verrichten nicht aber wie wohl an einigen Or—
ten zuweilen geſchiehet/ an andere die dazu nicht ver
pflichtet die Acken zur Ausarbeitung geben werden;
So wollen Wir auch daß auf gedachte Unſere Facul-
täten und Schoppen-Stuhle bey denen Verſchickungen
vornemlich die Abſicht genommen werden ſolle/ geſtal
ten Wir auch wann bey Unſeren Rechts-Collegiis hier
innen was verſehen werden ſolte, ſolches mit mehrerm
Ernſt und Nachdruck ahnden laſſen konnen dieſelbe auch
jederzeit/ ſo offt es nothig zu Beobachtung ihrer Schul
digkeit anhalten laſſen.

6. Soll jedennoch jeder Parthey frey bleiben in Ter-
mino intotulationis, nachher aber nicht drey Facultã-
ten oder SchoppenStuhle auszunehmen wohin ſo
dann auch Acta nicht verſchicket insgemein aber und
ohne ſpecial Benennuna der 3. Collegiorum, wowi
der excipiret wird keine Llusnahme Platz haben auch
falls an einem Ort zwey dergleichen Collegia, etwan
eine Facultat und ein Schoppen-Stuhl waren, die
bloſſe Benennung des Orts keinen Richter verbin
den daß er an jolchen Ort die Acta nicht verſchicken
durffe ſondern es muß derjenige ſo zu einem oder an
derm oder auch beyden Collegüs kein Vertrauenhat
ſich deutlich expliciren und nicht per indirectum die
zahl von 3. Collegiis im Excipiren zu uberſteigen
ſuchen.

7. Da ſich auch zuweilen begeben daß unter dem
præ-



prætext. als ob die in letzterer Inſtantz eingehohlte Ur
thel wider die Landes-Rechte und Obſervantz geſpro—

chen angefochten und deren remotion, auch darauff
anderweite Verſchickung und durch ſolchen Umweg
neue Inſtantz und weiterer Auffenthalt geſuchet wor
den; So ſollen die Partheyen ſo ſich in denen Lan
des-Rechten oder einer richtigen Obſervantz grun—
den jedesmahl ſich in actis darauff beziehen/ auch be
durffenden Falls daß  dabey einiger Zweiffel walten

fonte beglaubte Atteſtata behlegen damit der aus—
wartige Urthels-Faſſer von dem man nicht fordern
kan daß er die Rechte und Gebrauche jedes Orts von
ſelbſt wiſſen ſolle davon hinlangliche lnformation ha
be/ wie dann wann die Rechte und Obſervantz nicht
offenbahr und in Actis klar genug angewieſen und die
Urthels-Faſſere darwider geſprochen die Remotion
ſolcher Urthel nicht geſtattet ſondern ſelbige Einwen
dens ungeachtet zur Exccution gebracht werden ſoll.

Wir befehlen demnach allen Unieren hohen und
niederen Juſtitz-Collegiis in allen Unſeren Landen de

nen Regierungen Verwehſern Haubt- und Amt
Leuten Obrigkeiten in Stadten und auff dem Lande
und insgemein allen denen jenigen welchen die Ad-
miniſtrirung der Juſtitz oblieget/ hiermit in Gnaden/
jedoch ernſtlich ſich hiernach genau allerunterthanigſt
zu achten und uber den Jnhalt dieſes Edicti zu al
len Zeiten nachdruckliyh zu halten, auch hat das Offi-
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cium Fiſei zu vigiliren und die Contraventiones geho
riger Orten zur Beahndung gebuhrend anzuzeigen.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter.
ſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Geben
Berllin den 17. Februarii 1723.

1

Frr. Shilhelm.
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